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Die guten Phasen reichen nicht
HANDBALL-OBERLIGA Vellmar unterliegt Bruchköbel 24:30

der TSV gleich das nächste
Heimspiel, dann stellt sich
um 18 Uhr der Tabellensiebte
TuS Dotzheim vor.

TSV: Herwig, Gumula; Räbiger, Staube-
sand 3, Hujer 2, Stumbaum 7/3, Heck-
mann 1, Vukadinovic 3, Lanatowitz,
Koch 4, J. M. Berninger 1, Willrich 3, Pe-
trovszki, Drönner
SR: Mäkitalo/Schäfer (Glshütten/Wies-
baden)
Siebenmeter: 3/5 - 7/9. - Zweiminu-
tenstrafen: 11 - 8

Martin Herwig, der vor der
Saison aus Gensungen nach
Vellmar gewechselt war, sah
im Spiel gegen Bruchköbel ei-
ne große Steigerung gegen-
über der Partie in Obernburg
(16:26). „Wir haben heute
wirkliche gute Phasen ge-
habt, wir machen nur noch
zu viele technische Fehler“,
sagte Herwig.

Am nächsten Sonntag hat

bemängelte TSV-Trainer Gor-
don Hauer. „Aber wir hatten
auch richtig gute Phasen, auf
die müssen wir aufbauen.“

Loben wollte Hauer an die-
sem Tag besonders Max Stau-
besand, Jonas Koch und Tor-
hüter Martin Herwig. Der war
in der 19. Minute für Christi-
an Gumula gekommen und
zeichnete sich durch 14 Para-
den aus.

für den Gegner, die Gelbe
Karte oder gar eine Zweimi-
nutenstrafe riskieren. Von
denen kassierten die Haus-
herren ohnehin elf. Im Prin-
zip deswegen, weil man den
Gegner nicht im Kollektiv
störte, sondern in Einzelak-
tionen, und die wurden von
den Unpareteiischen bestraft.

„Wir haben wieder zu viele
technische Fehler gemacht“,

VON PETER FRITSCHLER

Vellmar – Die Heimpremiere
für den TSV Vellmar nach der
Rückkehr in die Handball-
Oberliga ging verloren. Zu
stark präsentierte sich der
Drittliga-Absteiger SG Bruch-
köbel vor 350 Zuschauern in
der Vellmarer Großsporthal-
le, die Südhessen gewannen
30:24 (14:7).

Was der TSV Vellmar mit
auf die Habenseite buchen
kann, ist, dass die Mann-
schaft unermüdlich rackerte
und kämpfte und nie aufgab.
Das ist auch ein Privileg vor
allem der jungen Spieler, sie
brennen 60 Minuten lang.

Es hatte auch zur Folge,
dass es Phasen im Spiel gab,
in denen die Vellmarer mäch-
tig Paroli boten und zum Bei-
spiel in der 43. Minute bis auf
16:19 herankamen. In den
Spielabschnitten, in denen
Vellmar mithielt, ging der
TSV im Angriff richtig in die
Tiefe und in der Abwehr
packten die Gastgeber mit
notwendiger Aggressivität
zu. Daran muss die Mann-
schaft anknüpfen.

In der Anfangsphase des
Spiels sah es überhaupt nicht
danach aus, dass der TSV mit
einem blauen Auge davon-
kommen könnte. Mit 4:0 (8.)
und 8:3 (14.) führte die SG
Bruchköbel.

Das lag hauptsächlich da-
ran, dass die TSV-Abwehr
nicht beherzt genug störte.
Da müssen die Vellmarer
auch das Risiko des Freiwurfs

Kein Durchkommen: Vellmars Max Staubesand (Mite) hängt in der Abwehr der SG Bruchköbel mit Moritz Kosch, Jannik
Hoffmann und Leon Eck (von links) fest, hinten Frederik Drönner. FOTO: DIETER SCHACHSCHNEIDER

Christiane Heer
Volleyballerin
Für Christiane Heer war es
ein anstrengender Samstag.
Den halben Tag verbrachte
die Volleyballerin des TV
Jahn Kassel in der Sporthalle
Berufsschulzentrum – davon
knapp dreieinhalb Stunden
auf dem Spielfeld. Schließ-
lich startete ihr Team mit ei-
nem Doppelspieltag in die
Landesliga-Saison.

Die 32-Jährige stand in bei-
den Partien die komplette
Spielzeit auf dem Feld.
„Wenn man auf seiner Positi-
on keine Wechselspielerin
hat, ist ein Doppelspieltag
schon sehr anstrengend“,
sagt die Zuspielerin. Für die
Jahnerinnen lief die erste Par-
tie gegen den TSV Franken-
berg nicht wie gewünscht –
1:3 unterlagen sie dem jun-
gen Team. Dafür lief es im
Derby gegen die FSV Bergs-
hausen II umso besser. Mit
3:0 gewann der TV Jahn. „In
das erste Spiel bin ich nicht
so gut hereingekommen. Da-
für lief es gegen Bergshausen
dann richtig gut“, sagte Heer.

Anschließend ging es zu-
sammen mit dem Team zum
Essen ins kurdische Restau-
rant Arkadas. Auf der Fried-
rich-Ebert-Straße wurde da-
nach der Derbysieg noch ein
bisschen gefeiert. Am Sonn-
tag stand Regeneration auf
dem Programm. Vom Vortag
hatte Heer Muskelkater, und
so verbrachte sie die meiste
Zeit mit Netflix gucken auf
dem Sofa. mko

Christiane Heer (32) ist Lehrerin
an der Christophorusschule in
Oberurff für Spanisch, Politik und
Wirtschaft. Sie wohnt in Kassel im
Vorderen Westen und ist ledig.

IHR WOCHENENDE

Jahn-Kapitänin: Christiane
Heer. FOTO: PRIVAT/NH

26:30-Niederlage nach großem Kampf
Oberligist Hoof/Sand/Wolfhagen bietet Kriftel lange Zeit Paroli

erste Hälfte. In Sachen
Kampfgeist schenkten sich
beiden Teams nichts – kaum
gingen die einen in Führung,
glichen die anderen aus. Über
6:6 (18.) und 12:12 (28.) gin-
gen die Gastgeberinnen mit
einem knappen Rückstand in
die Kabinen.

Nach Wiederanpfiff kas-
sierte die HSG gleich vier To-
re in Folge und lag 12:17 zu-
rück (35.). Nach der von Lud-

wig genommenen Auszeit
fand sein Team wieder besser
ins Spiel und kämpfte sich
auf 19:19 heran. Bis zur 45.
Minute bot die HSG Paroli,
dann zogen die Gäste davon.
HSG: Weinreich, Rodziewicz - Lubach 5,
Happe 7, Köhler 2, Neurath 3/3, Bittdorf
2, Willer 4, von Dalwig 2, Frankfurth 1,
Haupt, Ritter.
TuS: Seeharsch 7, Körbert 3, Janssen 2,
Nitzke 6/2, Lorenz 5, Ljubici 3, Schultheis
1, Leidner 3.
SR: Kauf/Neum – Z.: 300 zms

bis zur letzten Minute um je-
den Ball gekämpft hat.“ Be-
geistert zeigte er sich auch
von der tollen Atmosphäre in
der Schauenburghalle.

Die Gastgeberinnen er-
wischten einen guten Start
und gingen durch Tore von
Larissa Lubach und Karoline
Happe in Führung, bevor
Kriftel in der fünften Minute
ausglich. Auf Augenhöhe ge-
staltete sich auch die gesamte

Hoof – Das war nichts für
schwache Nerven. Beim ers-
ten Heimspiel in der Oberliga
mussten sich die Handballe-
rinnen der HSG Hoof/Sand/
Wolfhagen nach großem
Kampf gegen den TuS Kriftel
mit 26:30 (12:13) geschlagen
geben.

Trotz der Niederlage zeigte
sich HSG-Coach Chris Ludwig
zufrieden. „Ich bin sehr stolz
auf meine Mannschaft, die

Traf viermal für die HSG: Lea
Willer. FOTO: PETER FRITSCHLER

Starker Auftritt nicht belohnt
Baunataler verlieren in Nieder-Roden 26:29

fensiver aus. Und das zahlte
sich erst einmal aus. Durch
zwei Tempogegenstöße gli-
chen die Hausherren aus –
und führten zur Pause sogar
15:14.

Aber die Baunataler blie-
ben auch nach dem Seiten-
wechsel auf Augenhöhe. Und
sie drehten die Partie, lagen
beim 18:17 (38.) noch vorn
und bis zum 21:21 (47.)
gleichauf.

Dann aber kam die schon
angesprochene Baunataler
Schwächephase. Die nutzte
Nieder-Roden im Stil einer
Spitzenmannschaft aus. Hin-
zu kam, dass die Eintracht in
dieser Phase zwei Siebenme-
ter verwarf und bei einem
Pfostentreffer Pech hatte.
„Die Niederlage ist sehr är-
gerlich, aber Nieder-Roden
war auch ein bisschen cleve-
rer und pfiffiger als wir“, sag-
te Deppe, der außer an Zie-
bert und Trogisch auch an
Florian Weiß ein Sonderlob
verteilte.

„Wir hatten den Gegner zu-
nächst im Griff“, sagte Dep-
pe.

Aber die Gastgeber reagier-
ten, richteten ihre Abwehr of-

starke Kevin Trogisch in den
Anfangsminuten gleich drei-
mal. Zudem zeigte Torhüter
Patrick Ziebert erneut eine
hervorragende Leistung.

VON MANUEL KOPP

Nieder-Roden/Kassel – Bis zur
47. Minute sah es gut aus für
Eintracht Baunatal bei der fa-
vorisierten HSG Nieder-Ro-
den Rodgau. Aber eine
Schwächephase der Großen-
ritter nutzten die cleveren
Gastgeber aus, um von 21:21
auf 27:22 davonzuziehen. Am
Ende unterlagen die Baunata-
ler in der 3. Handball-Liga
trotz eines ansonsten starken
Auftritts 26:29 (14:15).

„Es war ein sehr temporei-
ches Spiel auf hohem Niveau.
Wir haben eine gute Partie
gezeigt, auf der wir aufbauen
können“, war Eintracht-Trai-
ner Matthias Deppe mit der
Leistung seines Teams zufrie-
den – nur die Belohnung in
Form von Punkten fehlte.

Die Gäste erwischten einen
guten Start und führten 10:8
(18. Minute). Die Baunataler
eröffneten im Angriff mit viel
Tempo und verlagerten gut.
Aus dem Rückraum traf der

Durchgesetzt: Baunatals Florian Weiß zeigte in Nieder-Ro-
den eine gute Leistung. FOTO: ANDREAS FISCHER

KSG Kassel
in Neheim
chancenlos
Neheim – Es war dann doch so
wie immer: Kassels Zweitliga-
Kegler hatten beim KSC Ne-
heim wenig zu bestellen. Klar
mit 0:3 (25:53/4682:5083) ver-
lor die KSG bei den Sauerlän-
dern.

Dabei war den Nordhessen
kein Vorwurf zu machen. Ihr
Mannschaftsergebnis war so-
gar um zwei Holz besser als
das der vor einer Woche in
Neheim überraschend sieg-
reichen Nordhorner. Aller-
dings brachten die Gastgeber
diesmal fast 400 Zähler mehr
auf ihr Konto.

„Wir waren zur falschen
Zeit am falschen Ort“, sagt
KSG-Kapitän Uwe Schlitzber-
ger. Nur im Schlussblock ge-
lang es den Kasselern, durch
Frank Weitzel (818) und Se-
bastian Klöpfel (817) einige
Akzente zu setzen. Zuvor wa-
ren aber Schlitzberger (793),
Manfred Pagel (790), Dirk
Westmeier (760) und Stefan
Knierim (704) an der 800-
Holz-Marke gescheitert. bjm

HSG Rodgau Nieder-Roden -
Eintracht Baunatal 29:26 (15:14)
HSG: Rhein, Weiss – Hoddersen 5, Hof-
ferbert 1, Keller 1, Kohlstrung 6/4, Schnei-
der 1, Schopper 7, Sinnecker 1, Stenger 4,
von der Au 2, von Stein, Wesp 1
Eintracht: Ziebert, Mügge (für ein Sie-
benmeter), Horn (n.e.) – Gabriel 2, Geß-
ner 3/1, Helbing, Kurtz, Rehberg 6, Rein-
hardt 1, Räbiger 4, Trogisch 4/1, Vogel 5,
Weiß 1
SR: Ahlgrimm/Backwinkel – Z.: 600

HANDBALL
3. Liga Männer Mitte
Leutershausen - Gelnhausen . . . . . . . . 31:27
Bieberau-Modau - Bad Neustadt . . . . . 31:28
Dutenh./Münchh. II - Leipzig II . . . . . . . 27:26
Kirchzell - Großsachsen . . . . . . . . . . . . 29:31
Großwallstadt - Oftersheim/Sch. . . . . . 28:22
Nieder-Roden - Eintr. Baunatal . . . . . . 29:26
Nußloch - Elbflorenz II . . . . . . . . . . . . . 32:22
Northeimer HC - Hanau . . . . . . . . . . . . 27:29

1. HSG Bieberau-M. 5 152:117 10:0
2. SG Nußloch 5 132:112 8:2
3. HSG Hanau 5 136:120 8:2
4. Nieder-Roden 4 116:98 7:1
5. SG Leutershausen 5 136:133 7:3
6. Dutenh./Münchh. II 5 128:115 7:3
7. TV Großwallstadt 4 112:96 5:3
8. TV Großsachsen 5 138:134 5:5
9. Eintr. Baunatal 5 135:134 5:5

10. SC DHfK Leipzig II 5 141:149 4:6
11. Gelnhausen 5 121:133 4:6
12. Northeimer HC 5 137:156 3:7
13. Oftersheim/Sch. 5 112:134 2:8
14. HC Elbflorenz II 5 126:149 2:8
15. TV Kirchzell 5 120:137 1:9
16. Bad Neustadt 5 131:156 0:10

Nächste Spiele - Freitag: Bieberau-M. -
Hanau, Kirchzell - Nieder-R.; Samstag: Groß-
wallstadt - Nußloch, Oftersheim/S. - Elbflorenz
II, Bad Neustadt - Northeim, Großsachsen -
Gelnhausen; Sonntag: Leipzig II - Leutershau-
sen, Dutenh./Münchh. II - Eintr. Baunatal.


